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Mitteilung
Achtung!

Abweichender Sitzungsort!

Die 110. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit findet statt am:

Montag, dem 13.05.2013, 13:30 Uhr

Sitzungsort: Reichstag, CDU/CSU-Fraktionssaal 3 N001

- öffentliche Anhörung -

Die Benutzung von Mobiltelefonen im Sitzungssaal ist nicht gestattet!

T a g e s o r d n u n g

1a Gesetzentwurf der Fraktionen der
CDU/CSU und FDP

Entwurf eines Gesetzes zur Beseitigung
sozialer Überforderung bei
Beitragsschulden in der
Krankenversicherung

BT-Drucksache 17/13079

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)410 Änderungsantrag
17(14)414(1-11) Stellungnahme

Stellungnahme des Bundesrates (BR-Drs. 264/13
(Beschluss)) zum Gesetzentwurf der
Bundesregierung Entwurf eines Gesetzes zur
Beseitigung sozialer Überforderung bei
Beitragsschulden in der Krankenversicherung
(BR-Drs. 264/13) und Gegenäußerung der
Bundesregierung vorbehaltlich der Überweisung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Rechtsausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales
Haushaltsausschuss (mb und § 96 GO)



Seite 2

1b Antrag der Abgeordneten Dr. Karl
Lauterbach, Elke Ferner, Bärbel Bas,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion
der SPD

Keine überhöhten Säumniszuschläge bei
Beitragsschulden

BT-Drucksache 17/12069

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)414(1-11) Stellungnahme

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Rechtsausschuss
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales

1c Antrag der Abgeordneten Dr. Martina
Bunge, Harald Weinberg, Diana Golze,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion
DIE LINKE.

Privat Versicherte solidarisch versichern -
Private Krankenversicherung als
Vollversicherung abschaffen

BT-Drucksache 17/10119

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)414(1-11) Stellungnahme

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Arbeit und Soziales

1d Antrag der Abgeordneten Dr. Martina
Bunge, Dr. Ilja Seifert, Kathrin
Senger-Schäfer, weiterer Abgeordneter
und der Fraktion DIE LINKE.

Versorgung der privat Versicherten im
Basistarif sicherstellen

BT-Drucksache 17/5524

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)414(1-11) Stellungnahme

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Dr. Carola Reimann, MdB
Vorsitzende



Deutscher Bundestag

Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und FDP
Entwurf eines Gesetzes zur Beseitigung sozialer Überforderung bei Beitragsschulden in
der Krankenversicherung
BT-Drucksache 17/13079
(inklusive der Änderungsanträge auf A.-Drs. 17(14)0410)

und der

Stellungnahme des Bundesrates (BR-Drs. 264/13 (Beschluss)) zum Gesetzentwurf der
Bundesregierung Entwurf eines Gesetzes zur Beseitigung sozialer Überforderung bei
Beitragsschulden in der Krankenversicherung (BR-Drs. 264/13) und Gegenäußerung der
Bundesregierung vorbehaltlich der Überweisung

und dem

Antrag der Abgeordneten Dr. Karl Lauterbach, Elke Ferner, Bärbel Bas, weiterer
Abgeordneter und der Fraktion der SPD
Keine überhöhten Säumniszuschläge bei Beitragsschulden
BT-Drucksache 17/12069

und dem

Antrag der Abgeordneten Dr. Martina Bunge, Harald Weinberg, Diana Golze, weiterer
Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
Privat Versicherte solidarisch versichern - Private Krankenversicherung als
Vollversicherung abschaffen
BT-Drucksache 17/10119

sowie dem

Antrag der Abgeordneten Dr. Martina Bunge, Dr. Ilja Seifert, Kathrin Senger-Schäfer,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
Versorgung der privat Versicherten im Basistarif sicherstellen
BT-Drucksache 17/5524

am Montag, dem 13. Mai 2013,
im Fraktionssaal der CDU/CSU-Fraktion, Reichstag 3N001,
Platz der Republik, 10557 Berlin
in der Zeit von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Sachverständigenliste Stand: 29. April 2013

Öffentliche Anhörung zum

Ausschuss für Gesundheit
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Verbände

 AWO Bundesverband e.V.

 Bund der Versicherten e. V.

 Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) e. V.

 Bundesärztekammer

 Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände

 Deutsche Aktuarvereinigung e.V.

 Deutsche Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie e. V. (DGHM)

 Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V.

 Deutscher Beamtenbund –Tarifunion

 Deutscher Gewerkschaftsbund

 Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.

 GKV-Spitzenverband

 Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus InEK GmbH

 Interessenverband kommunaler Krankenhäuser e.V.

 Kassenärztliche Bundesvereinigung

 Marburger Bund Bundesvorstand

 MDS – Medizinischer Dienst der Spitzenverbände der Krankenkassen e.V.

 Sozialverband Deutschland e.V.

 Sozialverband VdK Deutschland e. V.

 Unabhängige Patientenberatung Deutschland (UPD)

 ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft Bundesvorstand

 Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands e.V.

 Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.

 Verband der Universitätsklinika Deutschlands e.V. (VUD)

 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv)

 Zentralverband des Deutschen Handwerks e. V. (ZDH)



Ausschuss für Gesundheit Sachverständigenliste Seite 5

Einzelsachverständige (Schlüssel 2:1:1:1:1)

 N. N.

 Günter Wältermann

 N. N.

 N. N.

 N. N.

 N. N.


